
MoaaemeatMttii 1
pro Quartal, d- rch dte Paß
ugca i Statt »o Pfrnn,, »1
zalerateavrei » 19 *f #. t#o

di» «oeipalttne Stil«

Watt für nler-Haunus-Kreis
genschwMach

Betr. Schlachtviehverkauf.
tann an alle mit BuSweiSkarte deS Biehhandel».

Lrtefcene Ländler verkauft werden.
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Z. B. : Dr. Ingens  hl. Kreisdeputierter.

An die Gemeindevorstände des Kreises.
«etrifft- Jas Einsammeln von Wrennesseln.

-rck, nehme auf meine »reisblattverfüguog vom 14. ^uli
«arbote Nr. 165, Bezug und ersuche mir über dar Er-

b«iS der Sammlung bis Mitte September Mitteilung zu

■ h,  den 20. Juli 1916
Der Königliche Landrat.

I . V. : Dr. Ingens  hl , Kreisdeputierter

letr. Anforderung von Kriegsgefangenen.
Die Anträge um Gestellung von Kriegsgefangenen muffen

ch den von der Gefangrnenivsp-ktion hrrauSgegebenen Vor«
L welche von mir erhältlch find, bei den Gemeindevor.
"den angebracht und von diesen gesammelt und begutachtet
"mir vorgelegt werden. Gesuche, die unter Umgehung der
Meird-vorstar-.de bei mir eingehen. müssen zurückgegeben
-rdeu Aus den Anträgen muß immer an auffallender stelle
L M' d-» °b -- st« UM,1»° M - l>- . S° ->.° g • -
4*, oder ob eS sich um ein neues Gesuch handelt.
Langeuschwalbach, den 21. Juli 1916.

Der Sönigl. Landrat.
I . B. : Dr. Jugeuohl,  KreiSdeputierter.

Bekanntmachung
über eine allgemeine Bestandsaufnahme

der Web -, Wirk - und Strickwaren.
Für die Erfüllung der der Reichsbekleidungsstelle obliegenden

»fgaben ist di« Ermittelung der im Deutschen Reiche gegen
ärtig vorhandenen Vorräte erforderlch.

Auf Grund deS § 8 der Bekanntmachung de« Reichskanzler»
der die Regelung de» Verkehrs mit Web-, Werk- und Strick,
arev für die bürgerliche BeMkerung vom 10. Juni 1918
ü. Gefetzbl. Nr. 121) wird deshalb folgende» bekannt gegeben.

8 1- . ,
Km1. August 19 6 ist eine allgemeine BestandSaufnahme

« nachstehend in Gruppe I- VIII bezeichveten Gegenstände
»rznnehme».
irnppe I:

a) Stoffe zur Oberkleiduug,
b) Wäschestoffe und Futterstoffe,
e) anderweitig nicht genannte dichte Gewebe mit einer

Miudrstbreite von 30 cm.

Gruppe II:
a) Röcke für Männer

u. ähnl ),
b) Weste« für Männer,
c) Hosen für Männer,
d) Mäntel und Umhänge für Männer, Burschen«ob

Knaben,
e) Burschen, und Koabeuanzüge.

Gruppe III:
a) Frauenkleider(auch Jackenkleider),
b) Blusen,
c) Frauevröcke,
d) Mäntel und Umhäng« für Frauen und Mädchen,
6) Mädchen- und Ktoderkleidrr.

Gruppe IV:
a) Unterröcke,
b) Morgenröcke,
c) Schürzen,
d) Decke« (Reisedecken, Schlafdecken, Pferdedecke« (auch

WoilachS) und Kraukeuhausdecken, deren Stückgewicht
800 Gr. übersteigt.

V:
a) Hemden sür Männer.
b) Hemde« für Frauen,
c) Kinderhemden und Hosen,
d) Unterhosen sür Männer und Knaben,
6i Unterhemden für Männer und Knaben,
f) Unterzeug für Frauen und Mädchen.

Gruppe VI:
a) Männcrstrümpfe und Männersocken,
b) Frauenstrümpfe,
c) Kivdnstcümpfe und Kindersocken.

Gruppe VII : ,
a) Betttücher (Laken),
b) Kifsenbezügr,
«) Dickenbezüge,
d) Tischtücher,
e) Mundtücher,
f) Handtücher,
g) Wischtücher,
h) Taschentücher.

©cû e ^ jgj nter, Herbsthavdschuhe sür Männer,
b) oben nicht genannte Handschuhe für Männer,
c) Frauenhandschuhe,
d) Kinderhandschuhe.

Die in Gruppe I- VIII aufgeführteu Web-, Wirk- und
Strickware« find von der Bestandsaufnahme betroffen, gleichviel,
ob sie au» Schafwolle, Mohair, Kamelhaar, Alpaka. Kaschmir
oder sonstigen Tierhaareu, Kuustwolle, Baumwolle, Kunstbaum,
wolle' Kunstseide, Naturseide, Bastfasern, Papiergarnen oder
sonstigen Pflanzenfasern, aus Abfällen oder Mischungen dev ge«
nannte« Spinnstoffe allein oder au» der Zusammensetzung ver¬
schiedener Stoff« hergestellt sind.

8 2.
Bon der Meldepflicht ausgenommen find:

1. diejenigen Waren und Vorräte, die durch behördliche
Bekanntmachung beschlagnahmt sind; .

2 die sich im Eigentum der deutschen Militär- oder
' Marinebehörden befinden, oder über die Lieferung».



oder Herstellung- Verträge mit einer deutschen Milttär-
oder Mar nebehörde bestehen;

3. die im Gebrauch befindlichen Gegenstände;
4. Vorräte , die sich in den Haushaltungen befinden und

deren gewerbsmäßige Verwertung nicht in Aussicht ge¬
nommen ist.

8 3-
Meldepflichtig sind die am Beginn de» 1. August 19 16 vor-

havdenen Gesamtvorräte der in § 1 brzrichneten Gegenstände.
8 4.

Zar Meldung verpflichtet find alle natürlichen und juristischen
Personen , ferner alle wirtschaftlichen Betriebe, sowie alle öffent¬
lichen rechtlichen Körperschasten und Verbände, die Eigentum
oder Gewahrsam an meldepflichtigen Gegenständen haben, oder
bei denen sich solche unter Zollaufstcht befinden. Vorräte , die
sich am Stichtage nicht im Gewahrsam de» Eigentümer» be¬
finden, find sowohl von dem Eigentümer als auch von dem¬
jenigen zu melden, der ste au diesem Tage in Gewahrsam hat.
Die nach dem Stichtag eintreffende«, aber schon abgesandten
Vorräte find nur vo» dem Empfänger zu melde« Neben dem¬
jenigen, der die Ware in Gewahrsam hat , ist auch derjenige
zur Meldung verpflichtet, der ste einem Lagerhalter oder Spe¬
diteur zur Verfügung eincs Dritten übergeben hat.

8 8.
Die Meldungen dürfen nnr auf den hierfür vorgeschriebenen

amtlichen Meldescheinenerstattet werden. Für jede der in § 1
verzeichneten Gruppe werden besondere Bordrücke herauSgege-
beu Die Meldescheine müssen spätestens am 15. August 1916
bei den von den LandeSzevtlalbehördenoder den von ihnen be-
zeichneten Behörden mit der Einsammlung beauftragten AmtS-
stelleu eingereicht sein Mitteilungen irgend welcher Art dürfen
auf Meldescheinen nicht vermerkt werden. Die ReichSbeklei-
dungSstelle behält sich vor, Muster tnr angemeldeten Waren
einzuforder».

8 6.
Die LaudeSieutralbehörden oder die von ihnen bezeichneten

Behörde « werden über die Ausführung der Bestandsaufnahme
weitere Anordnungen erlassen.

^ 8 7 -
Wer den Vorschriften der 88 1—5 zuwiderhaudelt. wird

«ach 8 20 der BundrSratSverordnuug vom 10. Juni 1916
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bi» zu
15 000 Mk. bestraft.

Berlin , den 20. Juli 1916.
Hleichsöekkeidungsstelke

Geheimer Rat Dr . Beutler.» *

zahl der von diesem beschäftigten Arbeitskräfte ein,»
die Lederkarte vor Rückgabe mit Firmenstempel L
zu versehen, sowie alSdann 2 Abschriften der pu7
BezirkSkommifftou etozureichen.

Die Menge des auf jeden Betrieb fallenden »„
wird durch die Lederkontrollstellezu Berlin festgesetzte
die Bezirkskomm ssion den öederhaudluugeu und
schasten bekannt gegeben.

Die Abgabe de» Leders an die Lederhandlungen
stoffgenoffrnschaften erfolgt nur gegen VorauSbezabl,.»» iM
Erfolgt diese nicht innerhalb 8 Tagen , so kann drr il ^ M
von der Verteilung und die Ueberweisung deS Anteil»
eingeschriebenen Kunden an einen anderen LederhäM^
eine andere RohSoffgenvflenschast. enfolaen.

Um die Lederkarten auSstellen und die Verteil»,
schleunigen zu können, ist eS nötig, daß jeder
machereibetrieb sofort und spätestens biS zum2» ^
cc der Handwerkskammer zu Wiesbaden, etwa^
Postkarte, folgendes mitteilt : m S

a) Bor - und Zuname des Betriebsinhabers
b) Wohnort mit Straße und Hausnummer'
<-) Anzahl und Art der z. Zt. beschäftigte»

Wer dies nicht pünktlich und gewissenhafta»sn^
kann bei der Verteilung nicht berücksichtigt werde« ^

Wer einer J °nuog, Vereinigung oder einem
ei» an gehört, soll diese Mitteilung durch deren Vorstand
her gelangen lass-u. Letztere nehmen diese Mitteilung,«^
von Nichtmitgliedern entaegen.

Wiesbaden, den 17. Juli 1916.
Die Handwerkskammer.

Wird veröffentlicht. *
Ich ersuche die Gemrinde-Borstände um sofortige » »f««..

gäbe an sämtliche Schuhmacherbctriebe.
Die verlangte Postkarten-Anzeige kann unmittelbar bei d«

Handwerkskammer in Wiesbaden oder den sonst aaaeaeb,««.
Stellen angebracht werden.

Ich bin auch zur Entgegennahme der Anzeigen bereit
Diese werden dann von mir gesammelt an die Handwerkskamwe
weitergegeben werden.

Ich rate dringend, den gestellten Termin — 28 Full-
zu beachten.

Langeuschwalbach, den 21. Juli 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jugevohl,  Kreisdepntintee.

Wird veröffentlicht.
Meldescheine für di« Gruppen I —VIII sind bei mir schien-

oigst auzuforder« unter Benennung der betreffenden Gruppe.
Langenschwalbach, den 21. Juli 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Kelr. Verteilung vo« Kodenlrder on die
Schuhmachereibetriede.

Infolge der Neuorganisation der Lederverteiluug übernimmt
die „ReichtlederhandelSgesellschaft" das für die Zivilbevölkerung
verfügbare Bodeuleder zur Verteilung auf die einzelnen Hand-
werkskammerbezirke. Innerhalb der letzteren erfolgt die Un-
terverteiluug durch die von der Handwerkskammer gebildete
Bezirkskommiffion auf die Lederhaudluvgen und Schuhmacher-
Rohstoffgenoffenfchaftende» Bezirk».

Diese Bezirkskommiffion handelt namens und im Aufträge
der Reichslederhandelsgesellschaft. Zunächst stellt ste für jeden
selbständigen Schuhmacher des Kammrrbezirk» die . Lederkarte«
aus . Auf dieser Lederkarte muß u. a. die Anzahl der z. Zt.
beschäftigten Arbeitskräfte eingetragen fein. In Betrieben, welche
3 Arbeitskräfte (Gesellen, Lehrlinge) und weniger beschäftigen,
wird der Meister als Arbeitskraft hinzugerechnet. Die Ledrr-
karteu find nur für den Inhaber gültig und nicht übertragbar.

Mit der Lederkarte geht der Schuhmacher zu einem Leder-
Händler, oder einer Schuhmacher- Rohstoffgenossenschaft, von
denen er Bodenleder beziehe« will, und läßt sich tu die Kunden-
liste eiuschceibeu. Wo er eingeschrieben ist, yat er dann in
Zukunft sein Bodenleder zu beziehen.

Die Lederhandluug oder Rohstoffgenosseuschast hat in die
Knndeuliste den Namen de» Inhaber » der Lederkarte, die An-

Der WerrrrreG.
«roßeS Hauptquartier, 22. Juli . (WTB. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Sommegebiet haben unsere Gegner nach ihrer verlaß-

reichen Niederlage des vorhergehenden Tages gestern auf grö¬
ßere einheitliche Angriffe verzichten müssen. Einzelne Teilvop
stoße sind mühelos abgewiesen oder schon im Entstehen unter¬
drückt worden. Bei Säuberung eines Engländernestes iw
Foureaux-Wäldchen nahmen wir einige Dutzend Engländer
gefangen und erbeuteten9 Maschinengewehre. Die lebhaften
Artilleriekämpfe wurden mit Unterbrechungen fortgesetzt.

Nördlich von Muffiges(Champagne) blieb heute in der
Frühe ein französischer Angriff auf schmaler Front ohne Erfolg.

Beiderseits der Maas steigerte sich die Artillerietätigkeit
zeitweise zu größerer Heftigkeit. Gestern früh und heute Nacht
scheiterten feindliche Angriffe im Frontabschnitt von Fleuch.

Eine unserer Patrouillen nahm in der französischen Stel¬
lung nordöstlich von St . Die 14 Mann gefangen.

Der Flugdienst war Tagend Nacht beiderseits sehr tätig.
Mehrfache feindliche Bombenangriffe haben nur geringen mili¬
tärischen Schaden angerichter, teilweise aber unter der Bevöl¬
kerung Opfer gefordert, so in Laon, wo 1 Frau schwer ver¬
letzt und 3 Kinder getötet wurden. Unsere Gegner verloren
7 Flugzeuge im Luftkampf und zwar4 südlich von Bapalline
und je eins südöstlich von Arras, westlich von Combles und
bei Roye. Leutnant Wintzens hat seinen 10. und 11., Leut-
-aut Höhndorff seinen 10. Gegner außer Gefecht gesetzt. § ,



, r„;nt  Anerkennung zu der Leistung des
1 aitbauS , der bei Roye Sieger über

i» Äp .ld.ck« blieb, dm« des Orden,
^ Ausdruck verliehen.

KriegTschauvlatz

° . . . SltoSe « tau - » « «» trotz" » »“ «■
tri«» ut  weiter de» ft« '« » M« -» * *
* w° °mN°-bwitt°» wieder
e«, ***«,„** iortaesührt wurden Sie stnd mmt-

schwersten ^Berluste. , iir dm S-i»d

^ ' » i, -» F" »t sind Ereignisse°°» SrionbrntSf
fL zu berichten.

11 Balkan -Kriegsschauplatz.
Lage ist unverändert.
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» de» letzte» Wochenb - Am ^ Angabe,
^ » °Aw° 7 °nch « . ° sich'ch°° rib
stN, so Oberste Heeresleitung.

etner

. ® C? iS? 1b?c Kaiser und Vönig haben
G «u« dem »rei ». S . » ■ «jfatm Ztckendraht

mtttS» All-rh. 6bHnt̂  S8etie? u»fl in den Ruhestand
von Hohenstein au-i Anlaß st■ ** g ^ leihen geruht, welcher
den Roten Adlerorden4 M U » ^ ^ „ mittelt wurde.
ihm heute durch Herrn Dem Vernehme« nach

* Vom Palmbach , 3»» rrollhauS nach
führt am 3l , Juli der Post » k> Drt wird dann

SÄ4ÄA *iSS — •** - *•
wird Kirberg zugeteilt - -

chtammcg-

b-b•—
Die russischen ^SSäS ? U . «*

Berlin.  Wie mehrere MocgeM tt^ * beginn der
n Zeitung" berichten, h , ^ ^ ch der amtliche« Li-
, Offensive bis zum 1. 3 ““ au* ^ uMer 15  OOO Offi*
285000  Mann verloren , d Millionen ge-'«.-'i-L-,7̂ *Zm Md°>91S>«•
je«  genommen, eben ] o guu,
l der Tote«

. 21  Juli . (WTB̂ Nichtamtlich) Der .Timer"
l7 d.m ’Ä ‘ Abi«
i in den Waldungens^ ° ^ ' eseu uvd habe seine
»hre im Besitz dieŝ Kehbize 0 ® ^„ teidigung auSzu«
Kunst darauf verwandt. um ste^ den. Stachel-

Es wurde« Laufgrabenq ° m ■^ ^terstände
zwischen die Baum: eingeswch « Punkten aoge-
ierschavzunge« an allen fäc  stch ungewöhn-
labet sind diese mebc al » 20  dieser Gehölze
lcht. Die Engländer habe« mehr «w ^ fftc  Wald-
zeinde gesäubert. Sie si»d du ch <» aLgrschlagen waren,
n uvd die Anlage von 3 abet  so dicht mit gefall-

7 "°? ?» Vsi °°Ä ' - «. d
feuer bestreichen kon nten.

Mobilmachungi» Mw-tri« ?
■Bon der Schweiz --* * " », «' « bestätigt

.Reue Zär. Ztg." meldetJ Mo-
daß die B orberei tu n8 ^ Seiten gegebenen

mach ung trotz der von ^ ^ Angehörigen der Jahres-

se°19°? Se ? °« Mch zu -in« demnächst stattfindenden
bmnlleruua eiuberufeu.

«rcrdle ß <t) m a »)■
R°m°° °°» ottv z ^ * * * «» >■

14 „'senkten Sie Pech--, tySfrcVenb

Wim ia es ist, wie rch gesagt habe ^ Lippen! Der

N FS ^ V ^ Kchndfe LS
dä!? w Ä 1® "iS dLg -V E-W-UUS beb lv«el-ll. ohne

mach« ihm »"•

ÄÄS S
SS unterhalb des Schlnffelbernsb stnoer1 ^in wird.
Wunde, deren Untersuchung ^ möchte vorschlagen, daß wrrsäst«  ss«s- ** - °°°
Bufi fe sSÄS »-U- ’<»* »U-» «» 1“ Gesicht

bcdunaeU/ tucnxtc tteffcu toottcti.
Anordnungen ganz"achB N diesem Augenblicke an rn

Und der lUNge Arzt nahn̂ ^̂ j  die Autorität seines
der Tat nur noch sehr weiug ^ Tolzmanns Hllse
älteren Zunstgenossen. Bewußtlosen auf die nur um
brachte er den noch lrnmer g ^ ter Aufbretung aller er-
wenig Schritte entfernte Bank, u "n̂ das ge-
denkllchen Vorsicht entfernte er abaewaschen worden war,
L « - W -WL 7 .LL -? S- si°»b-s n?» allerdings mittrat die Ursache fernes traurrgens überlegene Lächeln
einer Deutlichkeit zu Tage, welch abseits stehenden Krers-
L einem Mal von dem Gestcht^ aviê^ ^ Schlussel-

befand' sich ere U d!ei Centimeter lange, klaffende
Wunde mit scharfen Rändern. »erstich!" sagte Doktor Bogel-

Allem Anfchern nach ern Mefferstrq 1̂ 8 Blutverlust
befli.ch.e- , d°»

»m '-L LLr «
Verletzung geboten war , fuh t . d̂er ein leises, schmerz-

-b. . sch- i.el.- «

^ . Jch mit bietz" m? eim'm schE lm,--,-.
kanals nicht erreichen. Der̂ von oben nach
STjmrntVm  D °S ßwn0enfien>ebe ist in bebeutenie»

kam nicht allem, sondernm Begre g ^ indlichtern ver-
seiner männlichen Gaste, geführt von r ^ daß er in fernerfen«'.sssseJS  slss&  i « «w*__sehenen Lohndienern. Es hatte.

V - StSSSTSÄLS L in attet2ßelt
konnte"das nur geschehen?"
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Wiedersehen war seine und unsere Hoffnungl

Vtzcftldwkbcl Franz Knab.
Zntzaöer des Eisernen Kreuzes 2. Kr *

m  16 b SB« , , 1 * omraanU <m  W -Suf -Ste«,. Nr , 365,
L rJ “ f d-m Selbe ber Ehre gefallen ift
Langenschwalbach,  den 22. Juli 191 «.

Die trauernden Hinterbliebenen:
ICatch«,, Knab u. Kinder.
Familie Franz Knab.

Da- feierliche Totem« , ft,,bei Wtmtaa  frflfi m : ,  ° Sl“ ,P "“ Jer -
_ ™'°8 W 6 /‘ In ber hieftgen Rotkirche flott. 10S9

^cyr vorteilhaftes Angebot!
3m Einkauf liegt der Nutzen! _

Bester Schmier
seifen-Ersatz

W ° l-bkro „ ( offne SB& tavM
5U 70 SBPö. fcn« TOft.nK Uml«r , . J
*" tzg dfg. das Pfund bei Bezug von 35 Pfd
" « « - " J ; J " 1060° "
Emballage frei Fortwährend "Nachb'estellunae"»

« °.b-h« ,,cĥ „ eo **
Streng

_ - —"  ooer Borausbeza

Seel , Hahnstätten.
_ - _ Streng

LTeppers Hüfinerkalk
Billig in  Anschaffungu.Betrieb

Oasmotoren -Fabrik Deute.
Zweigniederlassung: Frankfurt a. M., Tannnssfr. 47.

«HmÄ ‘ Saj “ , ""* “ «**. M bie « er.
'°° feiner nAänmen Ä * * * “ ' ■» ■ Darucn
»nt da- Kaie brich, llchNaho^" s"»"«.

Preis für L. Ttpper« Hühuerkalk
5^ Kilo Postbeutel Mk. 4.—

liefert ^ franko gegen Nachnahme,

Verloren
eine Keugaöek von der Knie-
brech bis zur Stadt, «bru-
geben bei 4
1034 Ad  Läufer.

Eine Wohnung
im oberen Stock, besteh. an»

Z'mmeru. Küche nebst Zu¬
behör auf dem1 Oktober an
859  ' e JLei“fl *u„öHmfeten.

Große

8. Tepper, Westdeutsches Laborat
ZSlesöadeu.

Häsinnen
onum, j

Wiesbaden, Fraukenstr. 21.

.Junges Mädchen
^Hausarbeit sofort gesuch

403s Condltorei Wagner
Aunges Kausmädchengesucht. 1033

Deutsches Kaus.
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